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Belle Immo AG

ATTRAKTIVE ARCHITEKTUR 
ZUM VERNÜNFTIGEN PREIS
DIE INNOVATIVEN BRANCHENKENNER VON BELLE IMMO GEHEN MIT HOCHWERTIGEM WOHNEIGENTUM IM 

GROSSRAUM ZÜRICH AUF DIE BEDÜRFNISSE VON INTERESSENTEN EIN.

INTERVIEW MIT ROGER BRAND, GESCHÄFTSFÜHRER UND PAM LAUTENSCHLAGER, MARKETING
Von Urs Huebscher

Heute assoziiert der Mensch Wohnen mit weit mehr als 
Sicherheit und Geborgenheit. Die Träume vom perfekten 
Eigenheim sind so unterschiedlich wie die Menschen 
selber. Ob einfach und gemütlich, grosszügig und luxu-

riös, urban oder ländlich, mit Garten statt Dachterrasse – in einem 
wichtigen Punkt dürfen sich die Wohnideen nicht unterscheiden: Sie 
müssen allesamt mit Leidenschaft geplant, erstellt und letztlich auch 
genutzt werden. 

Wenn also Freude an der Arbeit und Passion für das entstehende Werk 
aufeinandertreffen, beschreibt das in wenigen passenden Worten, was 
die Belle Immo AG als ihre Philosophie ansieht und auszeichnet.

«Geschäftsführer»: Herr Brand, erzählen Sie uns kurz: Wer ist die 
Belle Immo AG?
Roger Brand: Die Belle Immo AG wurde 2007 gegründet und arbei-
tete damals wie heute mit dem primären Ziel, Immobilien mit dem grösst-
möglichen Erfolg für alle Beteiligten zu vermarkten. Wir sind eine 
Schwesterfirma des Architekturbüros Höhn + Partner AG mit Sitz 
ebenfalls in Dübendorf. Die Höhn + Partner AG ist für die Planung 
und Umsetzung der Bauvorhaben zuständig und agiert gleichzeitig als 
Totalunternehmerin. Wir, die Belle Immo AG, kümmern uns dann pri-
mär um die Vermarktung der entstehenden Wohn- und Gewerbeein-
heiten. Wir arbeiten mit Höhn + Partner AG sehr eng zusammen – so kön-
nen wir unsere Strukturen schlank und die Entscheidungswege kurzhalten.
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Pam Lautenschlager: Da unsere Verkäufer nah am Puls sind und wis-
sen, was gerade auf dem Markt gefragt wird, können wir die Synergien 
nutzen und bereits in der Planungsphase Grundrisse und den Aus-
baustandard optimieren. So ist es von grossem Vorteil, mit dem General
unternehmer nicht nur synergetisch, sondern zudem unter einem Dach 
zu arbeiten.

Wie wichtig ist heute der Standort für eine Immobilie?
Roger Brand: Immobilienprofis sagen: Lage, Lage, Lage. Wenn das Pro-
dukt hervorragend ist, sind Kaufwillige auch bereit, einen angemessen 
hohen Preis dafür zu bezahlen. Unsere Mandate mit Schwerpunkt Stock-
werkeigentum sind im ganzen Kanton Zürich, zur Zeit mehrheitlich 
in Dübendorf und der Stadt Zürich. Wir agieren nicht am rechten Zürich-
seeufer, da wir nicht im riesigen Haifischbecken mitschwimmen wollen.
Pam Lautenschlager: Es gibt natürlich Ausnahmen, aber für uns ist es 
wichtig, ein gesundes Preis-Leistungs-Verhältnis anzubieten.

Wie wichtig ist ein Anschluss an den öffentlichen Verkehr?
Roger Brand: Es ist ein sehr wichtiges Kriterium. Die Leute ziehen wieder 
vermehrt in die Städte oder deren Agglomerationen. Daher ist es kein Zu-
fall, dass das Glattal zurzeit die schnellst wachsende Region der Schweiz ist. 
Sie verfügt u.a. mit dem Militärflugplatz in den kommenden Jahren über 
ein enormes Entwicklungspotenzial. Schon jetzt kombiniert das Glattal 
mehrere geografische Vorzüge. Nah bei der Stadt Zürich, nah am Flugha-
fen Kloten, und doch ist nicht jeder Quadratzentimeter überbaut. Die 
Bewohner profitieren von Naherholungsgebieten, von Vereinen und eben 
vom ausgezeichneten Anschluss an den öffentlichen Verkehr.

Bringt Ihnen die jährlich stattfindende Immobilienmesse Käufer? 
Pam Lautenschlager: Es ist eine gute Plattform, um sich als Unterneh-
mung zu präsentieren, und ein nötiges Marketinginstrument. Wir stellen 
dort Projekte vor, die innerhalb von sechs Monaten auf den Markt kom-
men. Unmittelbar gibt es wenig Kaufzusagen, aber wir generieren sehr 
viele Kontakte und schaffen Vertrauen durch ein persönliches Gespräch.
Roger Brand: Vertrauen ist in unserer Branche eine enorm wichtige Kom-
ponente. Stellen Sie sich vor, 95 Prozent aller Käufer erwerben zum ersten 
Mal in ihrem Leben Wohneigentum. Für Verkäufe «ab Plan» braucht es da 
etwas mehr als ein schönes Firmenlogo oder eine Hochglanzbroschüre. Sie 
müssen die Interessenten mittels persönlichen Gesprächen durch den 

gesamten Verkaufsprozess begleiten. Das baut Hemmschwellen ab und 
schafft Vertrauen in das Produkt und in die beteiligten Personen.

Hat sich der Immobilienmarkt erschwert?
Roger Brand: Es hat Bereinigungen am Markt gegeben, seit die Hypo-
thekenvergabe an einige Restriktionen gekoppelt ist. Damit meine ich 
die Tragbarkeitsberechnungen der Banken sowie der limitierte An-
teil am Eigenkapital aus der beruf lichen Vorsorge. Das verhindert 
sicher einige Verkäufe, die vor wenigen Jahren noch zustande ge-
kommen wären.

Wie wird sich der Immobilienmarkt entwickeln?
Roger Brand: Gewohnt und gearbeitet wird immer. Tiefe Zinsen und 
ein positiver Migrationssaldo tragen dazu bei, dass die Nachfrage nach 
Wohneigentum noch ein paar Jahre anhalten wird. Die Fragen sind 
wohl eher, wo wir in Zukunft arbeiten werden und ob Pendeln noch 
Sinn macht. Das wiederum hängt entscheidend von Faktoren wie der 
Mobilität der Zukunft, alternativen Arbeitszeitmodellen oder dem 
individuellen Bedürfnis der Freizeitgestaltung ab. Im Zeitalter der 
digitalen Umwälzungen sind wir flexibel aufgestellt.
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